
Vorgeschoben
Atliii'ten-Linie ans der

Westfront.
Um etwa Mei-

len, sagt Paris.

Ein gemeinschaftlicher Angriff der

Briten und Franzosen trug ihnen
angeblich diesen Bodengewinn

ein. Nene Anstrengungen der

Allürteu folgen einer kurzen Ge-

sechtspansc ans der Somme-

Front. Petersburg berichtet
von Kämpfen am Zlota Lipa.

P a r is, 7. Okt., via London.
Ei gemeinsamer Angriff der Fran-
zosen und Engländer nördlich der
Somme, schob die Linie der Entente
ungefähr zwei Trittel einer Meile
weiter vor. Ter Angriff resnltirtc
in der Eroberung aller gesetzten :)ie-
le.

To meldet das Kricgsamt 'spät
heute Abend.
Ter französische N a ch m i t-

-1 a g s - Bcri ch t.

Par i s, 7. Oktober. Ans der
Somme - Front geht es nach dein
heute Nachmittag veröffentlichten
Bericht beS französischen Kriegsamt.
etwas ruhiger zu.

Ter Bericht lautet:
„Tie Nacht war ruhig. Einige Ar

tillerie - Duette fanden an mehreren
Punkten statt.

Ein feindliches (Geschwader warf 25
Bomben auf Belsvrt ab. Niemand
wurde verletzt und Schaden wurde in
nur sehr geringer Weise angerichtet.

Gestern unternahmen unsere Flie
ger mehrere Aufklärungs- Flüge.
Bier Gefechte wurden ausgesuchtem,
in welchen, anster den letzte Nacht ge-
meldeten, einen Albatros; südlich von
Peronne kopfüber in seine eigenen
Linien herabfiel, südlich des Hon-
dronvillicc - Gehölzes. 84 Bonibeil
von >2O Millimeter Kaliber wurden

vlis den neuen Bahnhof von Vignen-

villes abgeworfen."

, Bri len melden Gelände-
gewi n n.

L o n d o n, 7. Oktober. Britische
Streitkräftc machten heute einen
Fortschritt von (XX) bis KXX) Hards
zwischen Gnlliidcconrt nndLesboenss
an der Somme-Front und eroberten
den Ort Sars an der Albert-Bapan-
me-Lnndstraste. Ties ist die heute
Abend ausgegebene Meldung vom
Generalhgpptguartier.

Ter britische Tagesbericht..
London, 7. Okt. Ein deut-

scher Angriff auf britische Stellungen
bei Eanconrt L'Abbaye au der Som-
me Front wurde letzte Nacht abge-

wiesen. So lautet die offizielle Nach-
richt, deren Wortlaut folgt:

„Gestern Nacht wurden Bombcu-
Angrisfe aus unsere neuen Stellun-
gen nordöstlich von Eanconrt L'Ab
bape vollständig abgewiesen. Sonst
ist vom Süden des Andre nichts zu
berichten. Während der Nacht über-
fielen unsere Patrouillen feindliche
Gräben in der Gegend von Armcntie-
res und Loos mit Erfolg."

Petersburg schlägt die
Teutschen zu t ü ck.

P etersbur g, 7. Okt., via Lon-
don, Teutsche Truppen unternah-
men gestern vier hintereinander fol-
gende Gegenangrisse, um den Nüssen
an der Annika und Zlota Liga verlo-
renes Gelände wieder ab,nehmen.
So heistt es in der offizielle i Mel-
dung von heute. Tie AngrF'er ,v„r
de jedesmal abgewiesen.

„Westliche Front (russische! Fn
der. Gegend nordwestlich von Ni lmow
nach Nordwesten von Lwiuri ich: er-
suchte eine starke deutsche Abt eilnna,
uns aus einem deutschen Gra en ;n
Uei'treiben. Sie wurde durch nns r
Feuer davon abgehalten.

Am Eeninvka und :stota Flu' e. in
der Gegend von DUbaiin. Pot:.lern
und Machijhthuv wird weiter ge
kämpft. Ter Feind versuchte, sein
verr irene-, Gelide ivieder zu erobern
aber vier auseil ander sotgende An
grisse wurden c gemieien. Er erlitt
schwere Verluste.

Fn der (tegend der jslota Lipa
laude sechs Lustgefechte statt. Lieu-
tenant Orlosf und Fähnrich Nauchen-
ko verfolgten einen feindlichen Aera-
cht an und setzte - ihn erfolgreich durch
Brandgeschosse i Flammen. Tic Ma-
schine siel in schwarzen Nanch gehüllt,

zur Erde."
El r o st f ü r st Nikola u s

l „siegt."
Peteröbu r g, 7. Okt.. via Lon-

dar. Die russische Offensive hat ei
"c-n euen Erfolg für den Grostsür-
-I>en Nikolaus in Türkisch - Armenien
cw-.eitigi. So berichtet das Kricgs-
lt heute, die Besestignugen vou

Polhra Kala, 5 Meilen südlich von
Tirepoli, an der Küste des Schwarzen
Meeres und 45 Meilen vou Trapc-
zout, wurden erobert.

Tie Nachricht besagt:

Kaukasus - Front: „Fn der Küsten-
gegeud haben ivir die Petra Kala Be-
festigungen eingenommen. Fn Per-
sie sind unsere Truppen in Kashan
(00 Meilen nördlich von Fspahan)
eingezogen."
Neuer Versuchznr Bild n n g

griechischen Eabinet s.
Athen, 7. Oktober, via London.

König Eonstaiiliii begab sich heule
persönlich nach der Wohnung von
Tionysios Stephano und ersuchte
den greisen Staatsmann, der krank
das Bett hütet, ein Eabiiiet zn lül
den. Tie politische Thätigkeit von
Stephanoiis rührt von der Zeit de:
großen griechische Premier Tricon-
pis her, in dessen Eabinet er in den
Fahren 1801 und 1805 Kriegsmini-

ster und Minister für asivartigeAn-
gel egen heilen mar.

Taiichboo t k r i e g vcr -

sch ö r> t, sagt Lon-
d o n.

Land o ii, 7. Oktober. Das
britische Auswärtige Amt miterbrei-
tetc heute der „Associirtcn Presse"
eine offizielle Meldung, die sie Be-
weis nennt dasür, daß Teutschland
nicht allein die Wiederaufnahme des
U-Bootkrieges ohne Warnung zn ge-
ben Plant, sondern diesen in der That
schon ausgenommen hat. Ter Be

richt betrifft zwei Schisse, die kürzlich
angegriffen wurden.

Tas erste ist der Dampfer „Anna

Lea" von Bergen. Dessen Offiziere
berichten, daß ein 11-Boot, mit sicht
barem Geschütz am Bug, grau ange-

strichen und sehr rostig, den Tainpfer
angegriffen hätte. Zu gleicher Zeit
sei das Periskope eines zweiten
U-BooteS sichtbar gewesen. TaS
Tauchboot habe 5 Schüsse, ohne zu
treffen, abgefeuert, und ohne War-
nung. Ter Eoimunudaut des Tani-
psers wurde angewiesen, die Mann-
schaft des norwegischen Tampsers
„Eederic", von 1128 Touueugehalt,
der vorher versenkt worden war, aus-
zuuehmen.

Ter zweite Fall war der des briti-
schen Tampsers „Fsle of Hastings".

Offizielle Meldungen theilten mit,
das Schiss sei von einem deutschen
U Boot angegriffen und in rauher
See versenkt worden. Zehn Manu
wurden aufgelesen. Bon dem Geschick
des Eapitäus und der übrigen Be-
satzung wurde nichts in Erfahrung
gebracht.

Be r w eistwiedel et wa s
N e u e s.

L o u d o n, 7. Okt. Oesterreich-
Ungar rüst 15 Klasse vou Män-
nern zu den Fahnen, welche bisher
vom Heeresdienst befreit waren. So
berichtet eiikd Depesche von Bern '

der Schweiz au die drahtlose Presse.
Tiefe.Klasse, fügt die Depesche hin-
zu, schließen alle Männer, die nicht
gerade Krüppel sind, bis zu deren
44. Lebensjahre ein.
Tie L a g c der K r i e g sges a n

g e ii e .
Stockholm, 7. Okt., via Lon

dem. Marwick Greene, der a der
Spitze der Nockefetter - Gründung
der Kriegs Hülss - Eomniission in
Europa steht, steht mit Fra Nelson
Morris, dem amerikanischen Gesand-
ten, in Verbindung, in über die La-
ge der Kriegsgefangene sich z bc
sprechen. Er wird sich in Kürze ach
Amerika einschisse, i die unter Be
sprechnng befindlichen Angelegenbei-
ten der Behörde der Nockefeller-Grün-
dnng anläßlich der an, 24. Oktober
stattfindende Eonserenz z unter-
breiten.

Enrranzn kein Prlisidentschafts-Ean-
didat?

EI P a > o. Tey., 7. Oktober.- -Etc-
! eral Vcnustino Earranza mag sich
j nicht um das Präjidenteiiamt in Me-
riko i der ersten Wahl der de faeto-
Negierimg bewerben. So ertHirte
F. F. Pesaniera Eaciauza. der Eon-
sl in Los Angeles beule bei seiner
Anknnst von der Stadt Morste nns
seiner Durchreise noch Leo Angeles.

! Zwei Todte bei Zugznsnmmciistus.

i Tanvill e, Fud.. 7. Oktober.
:stvei Fiigbedienslete nnirden getödtet
als ein vstlich snbrender Fraclstzng
der Einciimati Fndianapolis und
Western-Bahn in einen anderen
Frachtzug, der bei', Nangiren mar,
hinein! rächte.

> Ter Nnsnll ereignete sich in Ma-
! plewood. nicht weit von hier. Tie

Todten sind:
E. Owen, 88 Fahre alt, Fngeiiicnr,

-ans Indianapolis: G. K. Earpenter,
2:; Satire alt, Heizer, ans Hnnie,
Fll. Tie Todten ivare ans der Lo-
komotive des östlich fahrenden Zn-
-6 es.

Fn Hanover, N. H., ist Tr. Er-
lieft Martin Hopkins znni 11. Prä-
sidenten des dortigen Tartwonth Col-
lege feierlich inmignrirt worden. Fn
seiner Fnaugnrationsrcde besprach er
die veränderte Stellung der Studier
ten in ihrem Verhältniß z der iibri-
gen Bevölkerung.
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. N
' .30 lind 2.30 Nllchm.dem erstiiniilich schnellen Stei-

ge der Landwertbe sofort nach
der Ansdehnnng der Stahl-Fn- AUsf kl' AlUj KljM t' plllK El-
tercsscn vertraut sind, dient der -

rapide Verkauf von Bauplänen UUtU U /I
Nm, 8k,.-.-Mb.

rvivs Point znr Verfügung sie- Il lscht'l Mlk !'!!' t'
l,enden .Heimstätte, wo die Beth- -

lelicni Steel Eo vierzig Mil- UU l II!
livnrn Dollars verausgabt) nur

als Bestätigung der Propste- r>o !! l!-8 l!!lO

"d I".nck. Ru,men Bie. -die
stannlichstr Erböhiing in Wer- siechst ttlilwl!'.
theil bieten wird, die Maryland

je gekannt bot. Kommen Sie
hrntr hierher und sehen Sie
dieses wunderbare Stück natür-
lichen Paradicsco nnd dir Ilm- i

wnndelnng, die vor sich geht. vNV.

Hnndcrtsüufniidsirbzig Tvdessölle.

In der vergangenen Woche starben
17." Personen. 27i Kinder er-
blickten das Licht der Welt. —

Tas Gesundheits- Tepartcinent

dankt denr Publikum für Unter-
stützung i der Kinderlähnmngö-

Situation.

Tas städtische Gesundheits Depar-
tement dankt dem Publikum für des-
sen Unterstützung bei der Unterdrü
ctmig und Verhütung einer Kinder-
lähmungs-Epidemie in Baltimore.
Tas Teparlement ist der Ansicht, das;
das Publikum unter den getroffenen
Vorsichtsmastregeln zu leiden hatte,
und das; im Allgemeinen die Vor-
schriften prompt befolgt wurden.

Auch die Zchnl-Behörde, Kirchen,
Sonntags-Schnlen und Fiibaber von
Theatern, etc., haben mit dem De-
partement Hand in Hand gearbeitet.

Es wird angenommen, das; die Ge-

fahr einerKiiiderlähmnngs-Epideinie

verschwunden ist und das; von jetzt
an nur noch einzelne Fälle vorkom-
men werden. Ein verdächtiger Fall
sollte aber nicht vernachlässigt wer-
den, da .Kinderlähmung am Leichte-
sten im.Keime erstickt werden kann.

Tie meisten .Kranken sind uter
drei Fahre alt. Kinder, die müde
und nachlässig werden und Fieber
und Schmerzen haben, sollten unbe-
dingt von der Austenwelt abgeschlos-
sen und von einem Doktor behandelt
werden. Verdächtige Anzeichen von
.Kinderlähmung bei einem .Kranken
sollte der behandelnde Arzt umge-
hend dem Gesundheits-Departement
berichten. Tie Kinder sollten sepa-
rat gehalten und der Verkehr mit an
deren Personen soweit als möglich
eingestellt werden.

Aus dem wöchentlichen Bericht des
Gesnndheits-Tepartements ist zu er-
sehen, das; in der vergangenen Woche
17ä Personen ans dem Leben schie-
den. Zur Welt gebracht wurde 21!
.Kinder. 27 Personen erkrankten und
vier starben an Tvplms. Tie Beam-
ten des Gesundheit-, Tepartements
betrachtcn die gegenwärtige Ttzphus-
Sitnation als bedeutend günstiger
gegenüber der Lage in derselben Wo-
che des vergangenen Fahre-:-.

Soll Morphin gehabt haben.
Tn sich der 88 Fahre alte Eharles

Evans von Washington, T. E., an der
Ecke vou Charles-' und Baltimore
Strastc sehr verdächtig benahm, wur-
de er von den Geheimpolizisten Ham
mersla, King und O'TonneU verhaf-
tet und ach der mittleren Polizeista-
tion gebracht, wo angeblich eineOuan-
tität Morphin in seinen Taschen ge-
funden wurde. Ferner hatte er ein
Meilenbuch der W. B. L A.-Eisen-
bahn, das aus den Namen H. Becker
ausgestellt war, in seinem Besitze.
Evans wird beute unter der Anschul-
digung, angeblich Morphin in seinem
Besitze gehabt zu haben, Richter
Packard vorgeführt werden.

Evnfcrcnz bezüglich des Mnttcr-
Pcnsioils-Gcsetzes.

Nachdem sie am vergangenen Mon-
tag vor dem genicinschastlichen Wohl-
thätigkeits - Eomite des ersten ime

ziveiten Stadtrathszwciges bezüglich
des Mutter Pensions- Gesetzes eine
zündende Rede gehalten hatte, kam
gestern Frl. Sophie Freue Löl von
Neiv - Bork nach Baltimore, um mir
Mapor Preston persönlich silier die
Angelegenheit zn conserirem Fn Be
gleitiiiig Pvn Frl. Löb hesand sich
Fra Wm. Randvlph Hcarsi, die Gat
tin dcS hckaimten fjeitimgs - Her-
ausgehers. Tie Heiden Tarne ivur-

de von einer Delegation des Hnn
dert Eomite's am Union - Bahnhof
empfangen und nach dem Privat-Bü
vat-Büreau des Mapors begleitet.
Mayor Presto lud die Tainen zum
Tinner ein, das im Hotel Belvedere
eingeiwnimcn ivnrde. Frl. Löb that
ihr Möglichstes, das Stndtohcrhaiipt

davon zu überzeugen, das; die Ber-
theilniig des Mutter - Pensions-
Fonds nicht durch Wohlthätigkeits-
Gesellschaften, sondern durch eine bc

sonders ernannte Eommission gcsche

Heu sollte. Sie ersuchte ihn, die gc
genwärtig im Stadtrath schwel'ende
Perordinmg, welche de Wohlthätig
keile das Recht der Verwaltung und
Vertheil;; des Mutter - Pensions-
Fonds gibt, nicht zu unterschreiben.
Mayor Preston erklärte Frl. Löb

und Fra Hearsl, das; er in der An
gclegenheit augenblicklich nicht viel
thun könne, das; er aber dieselbe ver-
folgen, und wenn möglich, die Wün
sche von Frl. Löb berücksichtige
werde,

Motorrndsichrer vrrleist.
Ter 24 Fabre alte TonglaS Wcg-

ner von Garrison, Md., collidirte ge-

stern Abend in der Green Spring
Palley Road mit dem Automobil von
M. Lawson von Green Spring Val-
ley, wurde von seinem Rade geschleu-
dert und erlitt einen Beinbrnch. Hr.
Lawson brachte Wegner in seinem
Automobil ach den: Mercy Hospital.

Ter britische Tnmpscr nicht gesunken, j
Der britische Dampfer „Hawks :

head" ist nicht gesunken, sondern er

reichte heute Morgen unter eigenem!
Dampf Newport News. Anschein §
lich ist der Schaden, den er bei dem

Zusammenstost mit dem Dampfer der;
Ehesapeakc Linie davontrug, nicht:
sehr bedeutend. Zuerst hiest cs, er
sei nach dem Zusammciistost gcsunke.

Enrtis-Flngzeng in Trümmern.
Newport News, Va„ 7. Okt,

Tie Enrtis Toppelmotor Wasser-
nnd Land - Flugmaschine wurde bei
Probefahrten für die Negierung bei

einem Laiidnngsversuch zertrümmert,
Ter Führer, Victor Pernon, nd sein
Mechaniker, Percey Kirksaiii, nnirden

80 Fils; durch die Lust geschlendert,

entkamen aber ohne jedwede Verle
tzung, Ter Führer beinistt dieSchntd
an dem Unfall seinem iinziilängli
tche Urtheil, die Entfernmig z ichä-
tzeitz zn. Tie Maschine wurde vor

Glücklich Vereint.
Pastor Tr. Fuiiiis Hofmann von

der Zions-Gemeinde segnele gestern
Nachmittag Fräulein 'Mumie Knie-
per nnd Herrn Will c Pslüger zmn
Lehenöbiliide ein. Ter Tert, welcher
der Trauung zn Grunde lag, laule-
te: „Wo Tn hingehst, will ich auch
hingehen."

Tie anmuthige Braut, Fräulein
Mumie Knieper, kam vor zehn Fah-
ren ans ihrer Heimathsstadt Hano-
vcr, nach hier, und mar mährend der
letzten fünf Fahre als Erzieherin in
der Familie Hoiacio Wbitridge, in
der Green Spring Valley, thätig.
Ter junge Ehemann, Willie Pslüger,
ein Tianiaiit-Schleiscr, befindet sich
erst drei Fahre in den Ler, Staaten,
und ist ans Pforzheim, Württem-
berg, gebürtig. Herr Pslüger war
bis vor Kurzem in Baltimore ansäs-
sig. und ein Mitglied des Turn-Ver-
ei „Vorwärts". Als Brautjungfer
sungirte Fräulein Marie Knieper,
nnd als Brautführer Herr Emil N.
Walliser ans Philadelphia, Pa. Tie
Hochzeit ivnrde im Hotel Naleigh
festlich begangen, nd ivare als
Gäste unter Anderen folgende Ta-
men und Herren geladen. Fräulein
Marie Knieper, Fräulein Elisabeth
Bötcher. Frl. Bertha Earrigan, Frl.
Martha Brockop, Frl. Katherine
Bastigkeit, Hr. nd Frau W. Brooks-
Hildebrandt. Herr und Frau H.
Tlües, Herr Karl Müller, und viele
Freunde der Braut und des Bräuti-
gams. Prachtvolle Geschenke, beste
hcnd ans Silbersachcn, Crystall und
andere Hanshaltungsartitel, wurden
dem Brautpaar überreicht. Tie jun-
ge Eheleute traten gestern Abend
die Hochzeitsreise nach dem Norde
au, nd werden ihr Heim in New
Uort aufschlagen.

Kurzem nach Fdee'n des Marineam-
tes etwas verändert.

Grnf Tohiin inlgeblich in Frankreich
gefalle.

L o n d o n, 7. Oktober. Gras v.
Dohna - Schlodiey, der Befehlshaber
des deutschen Kreuzers „Möwe," in

!in Frankreich gefalle. So meldet
> eine Depesche von Mailanb an den

„Ehroniele."
Ter Gras soll angeblich ein Batail

lon des 8.5. Fnsanterie - Negiiiientes
i gejährt habe.

: Präsident Wilson wieder in Long-
Brnnch.

Lo n g - Br a ch, N.-F., 7. Okt.
Präsident Wilson hielt heute hier

eine Ansprache an die unabhängigen
Wähler und appellirte an sie, im No
veinber sür die deniokmtische Partei
ihre Stimmen abzugeben.

-- Fn Providence, N. F., ist der
Lansbmsche Fames L'Brie, ivclcher
im Perdacht stand, die IDjährigePea.
trice Walter am Abend des 7. Fnli
bei einem Sptiziergang in der Nähe
vou Fort Fndepeudeiice durch einen
Schust in de Unterleib getödtet zu
haben, von der Grandjury in Frei-
heil gesetzt worden.

Draufgeßer-Woche!
Weeilst (Luch, Stimmen lunnnl'er

Lebte Chanee, grotze Seore zu erwerben. Weniger

Stimmen von jetzt an Jetzt ist die

znm Handeln.

Diese ist die Eilt-Ench-Woche.
Lesen Sie dieNotiz an der Spitze

dieser Spalte. Sie enthält Neuig-
keiten von Fnteresse für Sic. Er-
fahren Sie, wie jetzt neue Sub-
scriptionen mehr Stimmen einbrin-
gen, als je ivieder.

Gebt los! Seid fleißig! Brin-
gen Sie Fhrc Score in die Höhe.
Machen Sie dieselbe eine Meile
hoch. Sie brauchen jede Stimme,
die Sie erhalten können, um zu
gewinnen. Sie haben keine Zeit
zu verliere. Sie haben sich zu
sehr bemüht, m zu verlieren.
Mit de, Ende des Neimens in
Licht, sollten Sie arbeiten, wie nie
zuvor. Trans los! Traus los!
Drei große Auto-' werden sür das
Sammeln von Stimmen verschenkt.
Traus las! Trans losl

Nächste Woche geht der Eoutcst
zu Ende: i genäi: sieben Tagen
werden Sic wissen, wer die Preise
gewinne wird. Beeilen Sie sich.
Seien Sie geschäftig. Thürmen
Sie Fhre Score so hoch, wie mög-
lich.

Bedenken Tie. daß noch keiner
der Preise gewonnen ist. Ter
Stand ans der Liste wird sich diese
Woche über Nacht verändern. Fe-
rnand, den mau nie im Neunen ver-
muthete, wird am Ende des Be-
werbs an der Spitze gesunden wer-
den. Keine Woche des Eontesles ist
so wichtig wie diese gewesen.

Federinann sieht ein, daß er seine
Subscription den Stiimnensamm-
lern sofort geben must. Diese sind
dasür bereit. Tie, weiche Fhneu
später Hülfe versprachen, warten
aus Fhreu Besuch. Erklären Sie,
wcim nöthig, daß sic sofort Han-
del sollten. Tai-u werden sic Sie

rirs n

Draufgeher-Wocht!
IkSiialb NN los.

s'ttra Stimmn! wkrdk niwälir sur

Neue Subskriptionen.
Mo sklir Plan a aiidtikr Statik.

AibeNri, wir Ir ,!or. yc, ist dir
Zrli, dir um Sir ttiiiiilar Stimme

lainmrl.

nicht länger aus Subskriptionen
warte lasse.

E. F. Woblniacher führt heute.
Er schwört, das; er an der Spitze
bleiben wird. Er ist ein geschäfti-
ger Stiinmensaiiimlcr. Feden Tag
erhält er etliche Subskriptionen.
Er Imt keine Absicht, darin nachzu-
lassen. Er arbeiret jede Minute,
was Sic zu thun haben werden, um
ihn zu schlagen.

Tie zweite Ehre fällt au Michael
Nickel, die dritte an Eharles Fritz
und die vierte au F. Scheidt. Alle
Drei sind dabei, wenn es zum
Stiiiiineiisamiueln kommt. Fritz
Nordenhokz ist der nächste in der
Neihe, mit Wm. LübbcrS als sechs-
ter auf seinen Fersen. Beide sind
sür einige Zeit Führer gewesen.

Michael Martin ist im siebenten
Himmel, weil er so nahe der Spitze
der Liste ist. TieS wird seine vie-
len Freunde freuen, die ihm gehol-
fen haben.

Fn der Nähe der Führer weilen
Föhn Niederhöser, Frau M. Pol-
leh, Foh L. Heraus, Ehas. Plötzl,
Philip G. Schwand und Frl. Meta
Horstineier, jede derselben darauf
ans, ihre schon seine Score zn ver
bessern.

Beeilt Euch mit Stimmen.
Ausgaben: Monate: Preis: Stimmen:

Wöchentlich . 0 P .77,.. 720
Sonntag 6 77, 720
Täglich 0 8.27, 8,000
Täglich und Sonntag 0 8.77, 5,040
Wöchentlich l 2 1.7,0 1,800
Sonntag 12 1.50 1,800
Täglich 12 0.7,0 !>,>oo
Täglich nnd Sonntag 12 7.50 12,000
Wöchentlich 2-1 8.00 s,4o<>""'
Sonntag 24 8.00 5,400
Täglich 24 18.00 27,000
Täglich nd Sonntag 24 15.00 87,800

Von 8 Uhr Vormittags am

8. Hklober- 1910
bis 10 Uhr Abends am

14. Htriover- 1910

Stimmen für Snbscriptiourn.

Im Voraus zn bezahlen.
eins dir tn> Braui zu IwjNlilrndi'N SntilcrlPil,

werde Bilnimr In Uederrlnsttminnutt mtt dtelem
Plaue skr jede Zelt-erladc lch mehr der weutgrr,
als angrdinir, argrlik:

Per P-st der rr.
MomiK-. Preis. ElUmm-ii.

Ausgaben. '
WüchenMch v -75
Eonnlag 7.-, 40
2glich .M........ 2,
ragn Nb Eoumag. :.7r>........ 2.00 U
Pchcheiillich 12 I.
Lmilila 12 1..->0 I.
T.iNNch 12 0..-,> !>.

ragn und Lon,. is 7..- ?.

IMSNirnllich 24 .IM .>

Loinnag 24 :>.<> o.
rünlich 24 1.2., ~<>

TNch I,b LiMIINUI. 24 1.7.U 21.U0

Nr SublcripNoue drinnen r> Nttnslrl I!rl DNm-
mrn, wir ni-nr.

si rurr Viblinnr ist trarnb aicmaiid, wrichrr eine '
brr b,„nrninirn Ziiinnnr ntivl renrlmanin rrich,
Orr iuclchrr rinr liderr drstelii, dir rr dis Mi >2.
Äuqnii >! ntnii daiir, nu>armmr, dir drsikllic Zki-
nnn sott a rinr Adrrssr nclandi wrrdr, wo ftr schon
i>larNcsrrt wird.

Nene Abonnenten bringen mehr Stimmen
als alte.

E. F. Wohlmacher Itzo,ooo Frau Earrie L. Fischer ...108 80ii

'Michael Nicke! .
........ ÜB.OiXI F'l. Helen Schuh ........ >08,2'-

Eharles Fritz 100.800 Theodore Flatt IGc.l'^
-

„ Karl Engel 88,810
loo,.<x>

rviederick'Nordenholz 100,000 Wm. A. Nenhans 88,170
Wm. Lül'hers 100,7,>0 Wm. E. Stnde 70,2<!0
Michael Martin 100.400 Karl Gruft 7.0,800
Föhn Niederhöser 100,800 Frl. Margaret Müller ....

50,280
Frau Martha Polte ~..100,200 Hem Reinhardt 12,555

Föhn L. Herauf 100,100 W. Brooks, Hildet'randl ..
14.085

Eharles Pötzl >OO,OOO Ernst Meinfelder 12.005
Philip G. Schwank 108,00) Föhn Nenhans 8,055
Frl. Meta .Horstmeier ...

.108,800 Michael Schlaffer 5.580
L. E. Hanselmanii 108,700 August Renhling 1450
Ernst Frank 108,(HX) L. Stndenhaner.„ 5,800

Ervin Heck 108,500 Frau Pauline Tamn 2,050

Elsic Nentter 408,100 H. F. (Nuist 2HO
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